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ES GIBTeine Gegend in Arkansas (USA), wo es passieren
kann, dass man einfach so einen Diamanten auf dem Bo-
den findet. Weil es sich dabei allerdings um Rohdiaman-
ten handelt, erkennen viele nicht, was f ür einen Schatz
sie vor sich haben, und gehen einfach weiter.

2 Unsere treuen

Älteren haben einiges mit diesen Dia-

manten gemeinsam. Sie sind kostbare Sch ätze. Gottes
Wort vergleicht ihr graues Haar mit einer Krone (lies
Spr üche 16:31; 20:29). Doch auch diese Sch ätze k önn-
ten leicht übersehen werden. J üngere, die denWert von
Älteren erkennen, finden oft etwasWertvolleres als Edel-
steine. In diesem Artikel geht es um drei Fragen: Warum
sind


Ältere f ür Jehova echte Sch ätze? Welche wichtige

Rolle spielen sie in seiner Organisation? Und wie k önnen
wir am meisten von ihnen lernen?

WARUM TREUE

ÄLTERE F


ÜR JEHOVA

ECHTE SCH

ÄTZE SIND

3 Treue

Ältere sind f ür Jehova sehr wertvoll. Er weiß,

was f ür Menschen sie im Innern sind, und sch ätzt ihre
sch önen Eigenschaften. Er freut sich, wenn sie die Erfah-
rung, die sie in den vielen Jahren ihres Dienstes gesam-
melt haben, an J üngere weitergeben (Hiob 12:12; Spr.
1:1-4). Auch ihr Ausharren bedeutet Jehova viel (Mal.
3:16). Ihr Leben war nicht sorgenfrei, aber ihr Glaube

1, 2. (a) Wie solltenwir treue

Ältere gem äß Spr üche 16:31 betrachten?

(b) Um welche Fragen geht es im Artikel?
3. Warum sind treue


Ältere gem äß Psalm 92:12-15 f ür Jehova

kostbar?
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Unsere treuen

Älteren –

ein kostbarer Schatz
„Graues Haar ist eine sch öne Krone“ (SPR. 16:31)

LIED 138
Graues Haar –
eine sch öne Krone

VORSCHAU

Treue

Ältere sind ein

kostbarer Schatz. Dieser
Artikel geht darauf ein, wie
wir unsere Wertsch ätzung
f ür sie vertiefen und von
ihrer Weisheit und Erfah-
rung am meisten profi-
tieren k önnen. Und euch
Älteren versichert er: Ihr
habt einen wichtigen Platz
in Jehovas Organisation.
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an Jehova ist immer stark geblieben. Im
Vergleich zu der Zeit, als sie die Wahr-
heit kennengelernt haben, ist ihre Hoff-
nung noch unersch ütterlicher. Und Je-
hova liebt sie, weil sie „selbst im Alter“
seinen Namen weiter bekannt machen.
(Lies Psalm 92:12-15.)

4 Bist du schon älter? Dann vergiss
nie: Jehova weiß, was du in der Vergan-
genheit alles f ür ihn getan hast (Heb.
6:10). Ihr


Älteren habt euch eifrig im

Predigtdienst eingesetzt. Dar über freut
sich unser himmlischer Vater. Ihr habt
Schwierigkeiten erduldet – sogar herz-
zerreißendes Leid. Ihr habt die gerech-
ten Maßst äbe der Bibel hochgehalten,
große Verantwortung übernommen und
andere geschult. Ihr habt euer Bestes ge-
geben, um mit all den Ver änderungen in
Jehovas Organisation Schritt zu halten.
Ihr habt denen Mut gemacht, die sich
den Vollzeitdienst zum Ziel gesetzt ha-
ben, und sie unterst ützt. F ür eure Treue

4. Was kann f ür unsere älteren Br üder und
Schwestern ein Trost sein?

liebt Jehova euch sehr. Er verspricht,
dass er „seine Loyalen nicht im Stich las-
sen“ wird (Ps. 37:28). Er l ässt euch wis-
sen: „Bis eure Haare grau sind, werde
ich euch tragen“ (Jes. 46:4). Denkt also
nicht, ihr w ürdet jetzt im Alter keine
wichtige Rolle mehr spielen. F ür Jeho-
vas Organisation seid ihr nach wie vor
sehr kostbar.

DIE WICHTIGE ROLLE DER

ÄLTEREN

5

Ältere k önnen viel geben. Sie haben

vielleicht nicht mehr die gleiche Kraft
wie fr üher, aber sie verf ügen über einen
riesigen Erfahrungsschatz. Jehova hat
noch immer die verschiedensten Aufga-
ben f ür sie. Sehen wir uns dazu einige
Beispiele aus der Vergangenheit und der
Gegenwart an.

6 In der Bibel finden wir sch öne Bei-
spiele von treuen Menschen, die sich
bis ins hohe Alter f ür Jehova eingesetzt

5. Was d ürfen

Ältere nicht vergessen?

6, 7. Welche älteren Diener Jehovas wurden f ür
ihre Treue belohnt?

Treue

Ältere sind

f ür Jehova und
die Versammlung
sehr kostbar
(Siehe Absatz 3)



haben. Moses war etwa 80 Jahre alt, als
er Prophet wurde und Gott vor den Isra-
eliten vertrat. Und Daniel wurde wahr-
scheinlich noch mit über 90 Jahren von
Jehova als Prophet gebraucht. Auch der
Apostel Johannes war bestimmt schon
in den 90ern, als er das Bibelbuch Offen-
barung niederschrieb.

7 Viele andere waren weniger bekannt
und h ätten leicht übersehenwerden k ön-
nen. Aber Jehova nahm sie wahr und be-
lohnte sie f ür ihre Treue. Nehmen wir
zum Beispiel den „gerechten und tief-
gl äubigen“ Simeon. Er wird in der Bibel
nur kurz erw ähnt, aber Jehova kannte
ihn und ließ ihm eine besondere Ehre zu-
kommen. Er durfte den kleinen Jesus se-
hen und etwas über ihn und seineMutter
voraussagen (Luk. 2:22, 25-35). Außer-
dem ist da noch die Witwe Anna. Sie
war 84 Jahre alt, doch „nie fehlte sie im
Tempel“. Ihr treuer „Zusammenkunfts-
besuch“ wurde sehr belohnt, als auch sie
den kleinen Jesus sehen durfte. Sime-

on und Anna waren f ür Jehova überaus
kostbar (Luk. 2:36-38).

8 Auch heute geben viele

Ältere den

J üngeren ein hervorragendes Beispiel.
Zu ihnen geh ört Schwester Lois Didur.
Mit nur 21 Jahren wurde sie Sonderpio-
nier in Kanada. Danach waren sie und ihr
Mann John einige Jahre im Reisedienst.
Anschließend dienten sie über zwanzig
Jahre im kanadischen Bethel. Dann, als
Lois 58 war, wurden sie und ihr Mann ge-
beten, in die Ukraine zu gehen. Dachten
sie, sie seien zu alt, um in ein anderes
Land zu ziehen? Sie nahmen die neue
Aufgabe an und Johnwurde ins Zweigko-
mitee berufen. Sieben Jahre sp äter starb
John, und Lois entschied sich, in der
Ukraine zu bleiben. Heute, mit 81 Jah-
ren, ist sie immer noch aktiv und wird
von der Bethelfamilie sehr geliebt.

9 Witwen wie Lois werden vielleicht
nicht mehr so sehr wahrgenommen wie
zu der Zeit, als ihreM änner noch lebten.
Doch Witwe zu sein mindert nicht ihren
Wert.


Über Jahre haben sie ihrem Mann

treu zur Seite gestanden und bis heute
dienen sie Jehova loyal. Daf ür sch ätzt er
sie sehr (1. Tim. 5:3). Außerdem ist das,
was sie sagen und tun, f ür J üngere wirk-
lich motivierend.

10 Auch die vielen treuen

Älteren, die

in Pflegeheimen leben, sind echte Sch ät-
ze. Einer von ihnen ist Tony. Im August
1942 ließ er sich mit 20 Jahren in Penn-
sylvania (USA) taufen. Schon kurz da-
rauf musste er f ür zweieinhalb Jahre ins
Gef ängnis, weil er den Kriegsdienst ver-
weigerte. Er und seine Frau Hilda haben

8, 9. Wie tun Witwen weiter Gutes?
10. Welches sch öne Beispiel gibt uns Tony?

Schwester Didur setzt sich mit über 80
immer noch treu f ür Jehova ein
(Siehe Absatz 8)
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ihren zwei Kindern geholfen, Anbeter
Jehovas zu werden. Im Lauf der Jah-
re hat Tony in drei Versammlungen als
vorsitzf ührender Aufseher (heute Koor-
dinator der


Ältestenschaft) gedient und

war Kreiskongressaufseher. Außerdem
hat er in einem Gef ängnis Zusammen-
k ünfte und Bibelstudien geleitet. Heute
ist Tony 98 und denkt gar nicht daran,
sich zur Ruhe zu setzen. Er gibt Jehova
weiter sein Allerbestes und arbeitet eng
mit seiner Versammlung zusammen.

11 Wie k önnenwir

Ältere, die in Pflege-

heimen leben, ehren?

Älteste k önnen sie

so weit wie m öglich in die Aktivit äten
der Versammlung einbeziehen. Wir alle
k önnen ihnen Aufmerksamkeit schen-
ken, wenn wir sie besuchen oder sie
zu einemVideochat einladen. Besonders
sollten wir auf diejenigen achten, die in
einem Heimweit weg von ihrer fr üheren
Versammlung wohnen. Wenn wir nicht
aufpassen, k önnten wir sie leicht über-
sehen. Manchen


Älteren f ällt es nicht

leicht, von sich zu erz ählen, oder sie hal-
ten das f ür unpassend. Aber es lohnt
sich, wenn wir uns Zeit f ür sie nehmen,
ihnen Fragen stellen und sie dann er-
z ählen lassen, was sie alles Sch önes im
Dienst f ür Jehova erlebt haben.

12 Vielleicht entdecken wir auch in un-
serer eigenen Versammlung herausra-
gende Glaubensvorbilder. Harriette hat
Jehova jahrzehntelang treu in ihrer Hei-
matversammlung in New Jersey gedient.
Doch dann zog sie zu ihrer Tochter.

11. Wie k önnen wir Br üdern und Schwestern
in Pflegeheimen zeigen, dass sie uns am Herzen
liegen?
12. Was gibt es in unserer eigenen Versammlung
zu entdecken?

Br üder und Schwestern in ihrer neu-
en Versammlung nahmen sich die Zeit,
sie kennenzulernen, und stießen auf ei-
nen echten Schatz. Sie erz ählte ihnen
spannende Erlebnisse aus dem Predigt-
dienst in den 1920er-Jahren, als sie die
Wahrheit annahm. Damals hatte sie im
Dienst immer eine Zahnb ürste dabei f ür
den Fall, dass sie verhaftet wird. Und
tats ächlich verbrachte sie 1933 zwei Mal
eine Woche im Gef ängnis. Ihr Mann,
der kein Zeuge Jehovas war, unterst ütz-
te sie liebevoll und k ümmerte sich in
dieser Zeit um ihre drei kleinen Kinder.
Treue


Ältere wie Harriette verdienen ei-

nen Platz in unserem Herzen!
13


Ältere Br üder und Schwestern haben

einen wichtigen Platz in Jehovas Organi-
sation. Sie haben erlebt, was Jehova al-
les f ür seine Organisation getan hat, und
wurden auch selbst sehr von ihm geseg-
net. Sie haben aus ihren Fehlern gelernt.
Sie sind eine „Quelle der Weisheit“ und
wir k önnen uns ihre Erfahrung zunutze
machen (Spr. 18:4). Sie kennenzulernen
kann sehr glaubensst ärkend sein, undwer
weiß, was wir alles von ihnen lernen.

WIE DU AM MEISTEN VOM BEISPIEL
ÄLTERER PROFITIERST

14 Geh auf

Ältere zu und sprich mit ih-

nen. (Lies 5.Mose 32:7.)Auchwenn ihr
Augenlicht nachgelassen hat, die Beine
nicht mehr so wollen und die Stimme
schw ächer geworden ist, im Herzen sind
sie immer noch jung und sie haben einen
„guten Ruf“ bei Jehova (Pred. 7:1).
Mach dir bewusst, warum sie f ür Jehova

13. Welchen Platz haben

Ältere in Jehovas Organi-

sation?
14. Wozu fordert 5. Mose 32:7 J üngere auf?



Elisa kam es zugute,
Zeit mit Elia zu verbringen.
So tut es auch uns gut, die
Erlebnisse von langj ährigen
Dienern Jehovas zu h ören
(Siehe Absatz 14, 15)
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so kostbar sind. Sei wie Elisa und ehre
sie. Er wollte Elia an ihrem letzten ge-
meinsamen Tag auf keinen Fall von der
Seite weichen. Drei Mal sagte er zu ihm:
„Ich verlass dich nicht“ (2. K ö. 2:2, 4, 6).

15 Interessiere dich f ür

Ältere und ver-

such, etwas über sie zu erfahren (Spr.
1:5; 20:5; 1. Tim. 5:1, 2). Du k önn-
test Fragen stellen wie: „Was hat dich
damals überzeugt, die Wahrheit gefun-
den zu haben?“ „Wie hat dich das, was
du erlebt hast, Jehova n ähergebracht?“
„Was ist f ür dich das Geheimnis, wie man
im Dienst f ür Jehova gl ücklich bleibt?“
(1. Tim. 6:6-8). Und wenn sie dir dann
ihre Geschichte erz ählen, h ör gut zu.

16 Wenn sich Alt und Jung miteinan-
der unterhalten, profitieren beide Sei-
ten (R öm. 1:12). Dein Vertrauen, dass
Jehova f ür seine treuen Diener sorgt,

15. Welche Fragen k önnte man

Älteren stellen?

16. Wie profitieren Alt und Jung, wenn sie sich mit-
einander unterhalten?

wird noch st ärker, und dein älterer
Gespr ächspartner sp ürt, dass du ihn
sch ätzt. Er wird dir nur zu gern erz ählen,
wie Jehova ihn gesegnet hat.

17

Äußere Sch önheit ist verg änglich,

aber wer loyal zu Jehova h ält, wird f ür
ihn mit jedem Jahr sch öner (1. Thes.
1:2, 3). Das liegt daran, dass sich
treue


Ältere über die Jahre von Gottes

Geist formen und veredeln ließen.Wenn
wir sie besser kennenlernen, sie ehren
und von ihnen lernen, werden sie f ür
uns mehr und mehr zu unbezahlbaren
Sch ätzen.

18 Eine Versammlung wird st ärker,
wenn J üngere die


Älteren sch ätzen. Das

Gleiche gilt aber auch umgekehrt. Im
n ächsten Artikel geht es darum, wie


Äl-

tere den J üngeren das Gef ühl geben
k önnen, gesch ätzt zu werden.

17. Wieso werden treue

Ältere mit den Jahren im-

mer sch öner?
18. Worum geht es im n ächsten Artikel?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Wieso sind treue

Ältere f ür

Jehova kostbare Sch ätze?
˛ Welchen Platz haben


Ältere

in der Versammlung?
˛ Wie profitieren J üngere

davon,

Ältere n äher

kennenzulernen?

LIED 144
Schau fest auf das Ziel!



WENNman älter wird, bef ürchtet man vielleicht, f ür Je-
hova nicht mehr so gut einsetzbar zu sein wie fr üher.
Man hat nicht mehr so viel Kraft wie damals, dennoch
kann man mit seiner Weisheit und Erfahrung j üngeren
Menschen helfen, ihr Potenzial voll auszusch öpfen und
mehr Verantwortung zu übernehmen. Ein langj ähriger
Ältester hat es einmal so ausgedr ückt: „Als mir das Alter
langsam Grenzen setzte, war ich dankbar, dass bef ähigte
junge Br üder die Arbeit übernehmen konnten.“

2 Im vorigen Artikel ging es darum, wie J üngere davon
profitieren,


Ältere n äher kennenzulernen. In diesem Ar-

tikel werden wir sehen, dass Eigenschaften wie Demut,
Bescheidenheit, Dankbarkeit und Großz ügigkeit


Älteren

helfen k önnen, mit J üngeren zusammenzuarbeiten, und
wie gut sich das auf die ganze Versammlung auswirkt.

DEMUT
3 Um J üngeren zur Seite stehen zu k önnen, brauchen

Ältere Demut. Ein dem ütiger Mensch achtet andere h ö-
her als sich selbst. (Lies Philipper 2:3, 4.)

Ältere, die
diese Eigenschaft mitbringen, wissen, dass es oft mehre-

1. Welches sch öne Ziel kann man sich setzen, wenn man älter wird?
2. Worum geht es in diesem Artikel?
3. Wie äußert sich Demut gem äß Philipper 2:3, 4, und wie kommt uns
diese Eigenschaft zugute?

STUDIEN-
ARTIKEL 36

Die Kraft
junger Menschen –
ein echter Segen
„Die Herrlichkeit junger Menschen ist
ihre Kraft“ (SPR. 20:29)

LIED 88
Lass mich deine
Wege erkennen

VORSCHAU

In unseren Versammlungen
gibt es viele junge M änner
und Frauen, die sich gern
f ür Jehova einsetzen
m öchten.


Ältere k önnen

unabh ängig von ihrer
Kultur oder ihrem Hinter-
grund J üngeren helfen,
ihr Potenzial voll auszu-
sch öpfen.
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re gute und biblische Wege gibt, an eine
Sache heranzugehen. Deshalb erwarten
sie nicht, dass alles so gemacht wird,
wie sie es immer gemacht haben (Pred.
7:10). Sie haben viel wertvolle Erfah-
rung an die j üngere Generation weiter-
zugeben, aber ihnen ist auch bewusst,
dass „die Szene dieser Welt wechselt“
und dass man sich manchmal an neue
Umst ände anpassen muss (1. Kor. 7:31).

4 Wer dem ütig ist, erkennt an, dass
man imAlter nicht mehr so viel tun kann
wie fr üher. Kreisaufseher zum Beispiel
bekommenmit 70 Jahren eine neue Auf-

4. Wieso kann man sagen, dass Kreisaufseher eineähnliche Einstellung haben wie die Leviten?

gabe. Das ist nicht unbedingt leicht f ür
sie, weil sie sich gern f ür ihre Br üder
eingesetzt haben. Sie haben den Reise-
dienst geliebt und ihr Herz schl ägt im-
mer noch f ür diese Aufgabe. Aber sie
wissen, dass f ür diesen Dienst die Kraft
der J üngeren gebraucht wird. Sie haben
eine ähnliche Einstellung wie die Levi-
ten, die mit 50 Jahren aus demDienst an
der Stiftsh ütte ausschieden. Die Freude
dieser älteren Leviten hing nicht von ei-
ner bestimmten Aufgabe ab. Sie brach-
ten sich bei dem, was sie tun konnten,
voll ein und unterst ützten die J üngeren
nach besten Kr äften (4. Mo. 8:25, 26).
Ehemalige Kreisaufseher k ümmern sich


Ältere geben ihre
Erfahrung großz ügig
an andere weiter
(Siehe Absatz 4, 5)
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zwar nicht mehr um mehrere Versamm-
lungen, aber f ür ihre neue Versammlung
sind sie ein echtes Geschenk.

5 Dan zum Beispiel war 23 Jahre lang
Kreisaufseher. Als er 70 wurde, kamen
er und seine Frau Katie in den Son-
derpionierdienst. Wie haben sie sich
auf die neue Situation eingestellt? Dan
sagt, dass er noch nie so eingespannt
war. Er hat viele Aufgaben in der Ver-
sammlung, hilft Br üdern sich als Dienst-
amtgehilfen zu eignen und schult andere
f ür den Trolley-Dienst in Ballungszen-
tren und den Predigtdienst im Gef äng-
nis. Ihr lieben


Älteren k önnt viel f ür an-

dere tun, ob ihr nun im Vollzeitdienst
seid oder nicht. Wie? Passt euch an eure
neue Situation an, setzt euch neue Ziele
und konzentriert euch auf das, was ihr
tun k önnt, statt auf das, was euch nicht
mehr m öglich ist.

BESCHEIDENHEIT
6 Ein bescheidener Mensch ist sich sei-

ner Grenzen bewusst (Spr. 11:2). Er
passt die Anspr üche, die er an sich stellt,
an seine M öglichkeiten an. So bleibt
er gl ücklich und produktiv. Es ist so,
wie wenn man einen Berg hinauff ährt.
Um die Steigung zu schaffen, muss
man einen Gang zur ückschalten. Man
ist dann zwar langsamer, aber kommt
immer noch voran. Ganz ähnlich ist es
bei einem bescheidenen Menschen. Er
weiß, wann es Zeit ist, „einen Gang run-
terzuschalten“, um im Dienst f ür Je-
hova weiter etwas bewirken zu k önnen
(Phil. 4:5).

5. Was kann man von Dan und Katie lernen?
6. Warum ist es klug, bescheiden zu sein, und wo-
mit l ässt sich das vergleichen?

7 Barsillai war 80 Jahre alt, als K ö-
nig David ihn einlud, an den K önigshof
zu kommen. Doch aus Bescheidenheit
lehnte Barsillai ab. Er kannte die Gren-
zen, die ihm sein Alter setzte, und emp-
fahl stattdessen einen j üngeren Mann
namens Kimham (2. Sam. 19:35-37).Wie
Barsillai geben ältere M änner J ünge-
ren gern die Chance, Aufgaben zu über-
nehmen.

8 Auch David selbst war bescheiden.
Er hatte den Herzenswunsch, ein Haus
f ür Jehova zu bauen. Aber Jehova sag-
te ihm, dass Salomo den Tempel bauen
sollte. David akzeptierte Jehovas Ent-
scheidung und tat alles, um das Pro-
jekt zu unterst ützen (1. Chr. 17:4; 22:5).
Er dachte nicht, er sei besser geeignet,
weil Salomo noch „jung und unerfah-
ren“ war (1. Chr. 29:1). David wusste,
dass f ür den Erfolg des Projekts nicht
Alter oder Erfahrung der Verantwortli-
chen ausschlaggebend war, sondern der
Segen Jehovas. Auch heute bleiben


Äl-

tere wie David aktiv, auch wenn sich ihre
Rolle ändert. Ihnen ist klar, dass Jehova
die J üngeren, die ihre Arbeit überneh-
men, segnen wird.

9 Kommen wir zu einem Beispiel aus
j üngerer Zeit. Shigeo war 30 Jahre
alt, als er 1976 ins Zweigkomitee beru-
fen wurde. 2004 wurde er Koordinator
des Zweigkomitees. Irgendwann merk-
te er, dass seine Kr äfte nachließen und
er f ür seine Aufgaben immer mehr Zeit
brauchte. Er dachte unter Gebet dar ü-
ber nach, welche Vorteile es h ätte, sei-

7. Was tat Barsillai aus Bescheidenheit?
8. Wie zeigte sich Davids Bescheidenheit, als es
um denTempelbau ging?
9. Wie bewies Shigeo Bescheidenheit?

10 DER WACHTTURM
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ne Verantwortung einem j üngeren Bru-
der zu überlassen. Shigeo ist zwar nicht
mehr der Koordinator, aber er steht
den anderen im Zweigkomitee mit Rat
und Tat zur Seite. Wie Barsillai, K önig
David und Shigeo konzentriert sich je-
mand, der dem ütig und bescheiden ist,
nicht auf die Unerfahrenheit der J ünge-
ren, sondern auf ihre St ärken. Er sieht
sie nicht als Konkurrenten, sondern als
Mitarbeiter (Spr. 20:29).

DANKBARKEIT
10


Ältere betrachten J üngere als Ge-

schenk von Jehova. Wenn ihre Ener-
gie nachl ässt, sind sie dankbar, dass es
dynamische junge Leute gibt, die bereit
und in der Lage sind, f ür die Versamm-
lung da zu sein.

10. Wie betrachten

Ältere die J üngeren in der Ver-

sammlung?

11 Noomi ist ein herausragendes Bei-
spiel f ür jemanden, der sich von einem
j üngeren Menschen helfen ließ. Zuerst
redete sie auf ihre verwitwete Schwie-
gertochter Ruth ein, sie solle zu ihrem
eigenen Volk zur ückkehren. Doch als
Ruth darauf bestand, sie nach Bethle-
hem zu begleiten, nahmNoomi ihr liebes
Angebot dankbar an (Ruth 1:7, 8, 18).
Das war f ür beide Frauen ein echter Ge-
winn. (Lies Ruth 4:13-16.) Um wie No-
omi Hilfe anzunehmen, braucht man na-
t ürlich Demut.

12 Der Apostel Paulus war ebenfalls f ür
Hilfe dankbar. Zum Beispiel freute er
sich über das Geschenk, das er von den
Philippern erhalten hatte (Phil. 4:16).

11. Wie verdeutlicht Ruth 4:13-16, dass es gut ist,
sich von J üngeren helfen zu lassen?
12. Wie brachte der Apostel Paulus Dankbarkeit
zum Ausdruck?

K önig David akzeptierte Gottes Entscheidung, dass sein Sohn denTempel bauen sollte
(Siehe Absatz 8)
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Auch über die Hilfe von Timothe-
us sprach er voller Dankbarkeit (Phil.
2:19-22). Und als Gefangener auf dem
Weg nach Rom dankte er Gott f ür die
Br üder, die ihm entgegenkamen, um ihm
Mut zuzusprechen (Apg. 28:15). Paulus
war ein dynamischer Mann, der Tausen-
de von Kilometern reiste, um zu predi-
gen und die Versammlungen zu st ärken.
Doch er war nicht zu stolz, sich von sei-
nen Br üdern und Schwestern helfen zu
lassen.

13 Es gibt unterschiedliche M öglichkei-
ten, den J üngeren in der Versammlung
seine Dankbarkeit zu zeigen. Wenn sie
euch irgendwohin fahren, f ür euch ein-
kaufen oder sonst wie zur Hand gehen
wollen, dann nehmt ihre Hilfe dankbar
an. Seht das als Ausdruck der Liebe Je-
hovas. Vielleicht werdet ihr überrascht
sein, was f ür Freundschaften dadurch
entstehen. Interessiert euch auch f ür
die Fortschritte, die eure jungen Freun-
de in der Wahrheit machen. Lasst sie
wissen, wie sehr ihr euch dar über freut,
dass sie sich in der Versammlung ein-
bringenm öchten. Und seid bereit, ihnen
aus eurem Leben zu erz ählen. So zeigt
ihr Jehova, dass ihr f ür die J üngeren,
die er zu seinerOrganisation hingezogen
hat, dankbar seid (Kol. 3:15; Joh. 6:44;
1. Thes. 5:18).

GROSSZ

ÜGIGKEIT

14 Kommen wir noch einmal auf K önig
David zur ück. Von ihm k önnenwir etwas
über eine weitere Eigenschaft lernen,

13. Wie k önnen

Ältere zeigen, dass sie f ür die J ün-

geren dankbar sind?
14. Wie bewies David Großz ügigkeit?

die f ür

Ältere wichtig ist: Großz ügigkeit.

Er steuerte aus seinem Privatverm ögen
enorme Summen f ür den Tempelbau bei
(1. Chr. 22:11-16; 29:3, 4). Das tat er,
obwohl er wusste, dass man die Ehre
f ür dieses Projekt Salomo zuschreiben
w ürde. Wenn wir nicht mehr die Kraft
haben, bei theokratischen Bauprojekten
selbst mit anzupacken, k önnen wir sie
imRahmen unsererM öglichkeiten durch
Spenden unterst ützen. Auch k önnen wir
unsere langj ährige Erfahrung an J ünge-
re weitergeben.

15 Wie bewies der Apostel Paulus
Großz ügigkeit? Er lud den jungen Timo-
theus ein, ihn auf seinen Missionsrei-
sen zu begleiten und gab seine Predigt-
und Lehrmethoden an ihn weiter (Apg.
16:1-3). Durch diese Schulung wurde Ti-
motheus ein guter Prediger und Leh-
rer (1. Kor. 4:17). Das, was er von Pau-
lus lernte, gab er wiederum an andere
weiter.

16

Ältere haben keine Angst, sich ent-

behrlich zu machen, wenn sie J üngere
schulen. Shigeo,von dem schon die Rede
war, hat viele Jahre lang j üngere Mit-
glieder des Zweigkomitees geschult. Ihm
ging es darum, das K önigreichswerk im
Land zu f ördern. So stand rechtzeitig ein
gut geschulter Bruder zur Verf ügung,
der ihn als Koordinator ersetzen konnte.
Shigeo gibt seine Erfahrung, die er in
über 45 Jahren im Zweigkomitee gesam-
melt hat, immer noch gern an J üngere
weiter. Solche Br üder sind wirklich ein
Segen.

15. Welches wertvolle Geschenk bekamTimotheus
von Paulus?
16. Warum hat Shigeo andere geschult?



17 Ihr

Älteren seid der lebende Beweis,

dass es nichts Besseres gibt, als ein Le-
ben in Treue und Integrit ät zu f ühren.
Durch euer Beispiel beweist ihr, dass
es sich lohnt, biblische Grunds ätze ken-
nenzulernen und umzusetzen. Ihr wisst,
wie man in der Vergangenheit vorge-
gangen ist, seht aber auch, dass es gut
ist, sich an neue Umst ände anzupas-
sen. Auch diejenigen von euch, die noch
nicht lange getauft sind, haben anderen
viel zu geben. Ihr k önnt ihnen erz ählen,
wie sch ön es ist, Jehova noch im Alter
kennenlernen zu d ürfen. J üngere freu-
en sich, von euch zu erfahren, was das
Leben euch gelehrt hat. Wenn ihr euch
das „Geben zur Gewohnheit“ macht und
euren reichen Erfahrungsschatz gerne
teilt, wird Jehova euch daf ür belohnen.
(Lies Lukas 6:38.)
17. Was k önnen


Ältere anderen geben? (Lukas

6:38).

18 Wenn ihr

Älteren auf J üngere zu-

geht, haben beide Seiten etwas davon
(R öm. 1:12). Jeder kann etwas Wertvol-
les geben, das der andere nicht hat.


Äl-

tere besitzen Weisheit und Erfahrung,
J üngere Energie und Kraft. Arbeiten
Jung und Alt als Freunde zusammen,
dann macht das unserem Vater im Him-
mel Ehre und tut der ganzen Versamm-
lung gut.

18. Wie k önnen Jung und Alt voneinander profi-
tieren?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 9: Als ein Kreis-
aufseher 70 wurde, bekamen er und seine Frau
eine neue Aufgabe. Durch ihre jahrelange Erfah-
rung k önnen sie in ihrer neuen Versammlung
andere schulen.

WIE KOMMEN

ÄLTEREN BEI DER SCHULUNG J


ÜNGERER

FOLGENDE EIGENSCHAFTEN ZUGUTE?

˛ Demut und Bescheidenheit ˛ Dankbarkeit ˛ Großz ggigkeit

LIED 90
Uns gegenseitig Mut machen



„INNERHALB von Minuten st ürzten die Gesch äfte und al-
ten Geb äude wie Kartenh äuser ein.“ „


Überall herrschte Pa-

nik . . . Viele Leute haben gesagt, es h ätte ungef ähr zwei Mi-
nuten gedauert. Aber mir kam es vor wie eine Ewigkeit.“
Diese Kommentare stammen von


Überlebenden eines Erd-

bebens, das 2015 Nepal ersch ütterte.Wer so etwas Trauma-
tisches erlebt, wird es nicht so leicht vergessen.

2 Wir erleben gerade eine Ersch ütterung ganz anderer
Art. Sie betrifft nicht nur eine Stadt oder ein Land, sondern
alle V ölker und ist schon seit Jahrzehnten im Gang. Diese
Ersch ütterung wurde von dem Propheten Haggai angek ün-
digt. Er schrieb: „Das sagt Jehova, der Herr der Heere:
‚Noch einmal – es dauert nicht mehr lange – und ich werde
den Himmel und die Erde und das Meer und das trockene
Land ersch üttern‘“ (Hag. 2:6).

3 DievonHaggai beschriebene Ersch ütterung ist nicht wie
ein buchst äbliches Erdbeben, das einfach nur Zerst örung
verursacht. Im Gegenteil, sie bewirkt etwas Gutes. Jehova
selbst sagt: „Ichwerde alleV ölker ersch üttern und dasWert-
volle aus allen V ölkern wird hereinkommen. Ich werde die-
ses Haus mit Herrlichkeit f üllen“ (Hag. 2:7). Wie erf üllte
sich das zur Zeit Haggais? Was bedeutet es f ür uns heute?
UndwelchenAnteil habenwir an der Ersch ütterung derV öl-
ker? Darum geht es im Artikel.

1, 2. Was f ür eine Ersch ütterung wurde f ür unsere Zeit angek ündigt?
3. Wie unterscheidet sich die Ersch ütterung aus der Prophezeiung Hag-
gais von einem buchst äblichen Erdbeben?

STUDIEN-
ARTIKEL 37

„Ich werde alle V ölker
ersch üttern“
„Ich werde alle V ölker ersch üttern und das Wertvolle
aus allen V ölkern wird hereinkommen“ (HAG. 2:7)

LIED 24
Kommt zum
Berg Jehovas

VORSCHAU

Dieser Artikel enth ält ein
aktualisiertes Verst ändnis
von Haggai 2:7. Auch
werden wir sehen, welchen
Anteil wir an dem groß-
artigen Werk haben
k önnen, das alle V ölker
ersch üttert. Außerdem
erfahren wir, dass diese
Ersch ütterung sowohl
positive als auch negative
Reaktionen hervorruft.

14



EINE MOTIVIERENDE BOTSCHAFT
ZUR ZEIT HAGGAIS

4 Der Prophet Haggai erhielt einenwich-
tigen Auftrag von Jehova. Vor welchem
Hintergrund geschah das? Haggai geh ör-
te wahrscheinlich zu denen, die im Jahr
537 v.u.Z. aus der Babylonischen Gefan-
genschaft nach Jerusalem zur ückkehrten.
Am Ziel angekommen, fingen sie schon
bald damit an, das Fundament desTempels
zu legen (Esra 3:8, 10). Aber dann ent-
stand eine traurige Situation. Sie verloren
den Mut, weil ihnen Widerstand geleistet
wurde, und stellten die Bauarbeiten ein
(Esra 4:4; Hag. 1:1, 2). Deswegen wurde
Haggai im Jahr 520 v.u.Z. beauftragt, ih-
ren Eifer f ür den Tempelbau neu anzufa-
chen (Esra 6:14, 15).�

5 Haggais Botschaft sollte das Vertrau-
en auf Jehova st ärken. Furchtlos sagte
der Prophet zu den entmutigten Juden:
„‚Ihr alle, Volk des Landes, seid stark‘, er-
kl ärt Jehova, ‚und arbeitet.‘ ‚Denn ich ste-
he euch bei‘, erkl ärt Jehova, der Herr der
Heere“ (Hag. 2:4). Die Formulierung „Je-
hova, der Herr der Heere“, muss ihnen
Zuversicht gegeben haben. Jehova befeh-
ligt ein riesiges Heer von Engeln. Deshalb
konnten die Juden nur erfolgreich sein,
wenn sie sich auf ihn verließen.

6 Jehova übermittelte Haggai eine Bot-
schaft, die eine Ersch ütterung aller V öl-
ker beschrieb. Dadurch sicherte er den
mutlosen Tempelarbeitern zu, dass er Per-

� Haggais Mission war erfolgreich, denn der Tempel war
im Jahr 515 v.u. Z. fertig.

4. Wieso beauftragte Jehova den Propheten Hag-
gai?
5. Warum muss die Botschaft Haggais den Juden
Zuversicht gegeben haben?
6. Was sollte die Ersch ütterung, die Haggai ank ün-
digte, bewirken?

sien ersch üttern w ürde – die damalige
Weltmacht, zu der viele V ölker geh örten.
Was w ürde das Ersch üttern bewirken? Zu-
n ächst k önnte Gottes Volk denTempel fer-
tigstellen. Dann w ürden sogar Nichtjuden
zu dem wieder aufgebauten Tempel kom-
men, um Jehova anzubeten. Diese Bot-
schaft muss ein großer Ansporn f ür das
Volk gewesen sein (Sach. 8:9).

EIN WELTERSCH

ÜTTERNDES

WERK HEUTE
7 Was bedeutet Haggais Prophezeiung

f ür uns? Auch heute ersch üttert Jehova
alle V ölker, und diesmal sind wir beteiligt.
1914 hat er Jesus Christus als K önig seines
himmlischen K önigreiches eingesetzt (Ps.
2:6). Die Errichtung dieses K önigreiches
war eine schlechte Nachricht f ür die Regie-
rungen dieser Welt. „Die festgelegten Zei-
ten der anderen V ölker“ – die Zeit, in der
es keinenHerrscher gab, der Jehova direkt
repr äsentierte – waren abgelaufen (Luk.
21:24). Deshalb hat Gottes Volk besonders
seit 1919 das K önigreich als einzige Hoff-
nung der Menschheit bekannt gemacht.
Die „gute Botschaft vom K önigreich“ hat
die ganze Welt ersch üttert (Mat. 24:14).

8 Welche Reaktionen hat diese Botschaft
ausgel öst? Die meisten Menschen haben
sie abgelehnt. (Lies Psalm 2:1-3.)Die Na-
tionen sind in Aufruhr. Sie wollen den
von Jehova eingesetzten Herrscher nicht
anerkennen. In ihren Augen ist die Bot-
schaft vom K önigreich, die wir predigen,
keine „gute Botschaft“. Manche Regierun-
gen haben das Predigtwerk sogar verbo-
ten. Obwohl viele Politiker behaupten, an

7. An welchem weltersch ütternden Werk sind wir
heute beteiligt?
8. Wie reagieren gem äß Psalm 2:1-3 die meisten
Menschen auf unsere Botschaft?
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Gott zu glauben, m öchten sie ihre Macht
nicht aufgeben. Wie schon zur Zeit Jesu
leisten Machthaber dem Gesalbten Jeho-
vas Widerstand, indem sie seine treuen
Nachfolger angreifen (Apg. 4:25-28).

9 Wie reagiert Jehova auf die ablehnen-
de Haltung der Nationen? Psalm 2:10-12
gibt die Antwort: „Deshalb zeigt euch ein-
sichtig, ihr K önige. Lasst euch korrigieren,
ihr Richter der Erde. Dient Jehova voll
Ehrfurcht und jubelt mit Zittern. Ehrt den
Sohn, sonst wird Gott zornig und ihr wer-
det von eurem Lebensweg entfernt, denn
schnell flammt sein Zorn auf. Gl ücklich
sind alle, die bei ihm Schutz suchen.“ Lie-
bevollerweise l ässt Jehova f ür diese Geg-
ner ein Zeitfenster offen. Noch k önnen sie
ihre Meinung ändern und sein K önigreich
anerkennen. Doch die Zeit l äuft ab.Wir le-
ben in den „letzten Tagen“ dieses Weltsys-
tems (2. Tim. 3:1; Jes. 61:2). Noch nie war
es so dringend, die Wahrheit zu erfahren
und die richtige Entscheidung zu treffen.

9. Wie reagiert Jehova auf die ablehnende Haltung
der Nationen?

EINE POSITIVE REAKTION
10 Auf manche hat die von Haggai

angek ündigte Ersch ütterung eine positi-
ve Wirkung: „Das Wertvolle [aufrichtige
Menschen] aus allen V ölkern wird herein-
kommen“, um Jehova anzubeten.� (Lies
Haggai 2:7-9.) Die Propheten Jesaja und
Micha sagten f ür die „letzten Tage“ eine
ähnliche Entwicklung voraus (Jes. 2:2-4,
Fn.; Mi. 4:1, 2, Fn.).

11 Ken, der in derWeltzentrale von Jeho-
vas Zeugen eingesetzt ist, kann sich noch
gut erinnern, welcheWirkung diese welter-
sch ütternde Botschaft vor etwa 40 Jahren
auf ihn hatte. Er erz ählt: „Als ich dieWahr-
heit ausGottesWort kennenlernte,war ich
froh zu erfahren, dass wir in den letzten

� Hierbei handelt es sich um ein aktualisiertes Verst änd-
nis. Zuvor haben wir gesagt, dass es nicht das Ersch üt-
tern aller V ölker ist, was aufrichtige Menschen veran-
lasst, Jehova zu dienen. Siehe „Fragen von Lesern“ im
Wachtturm, 15. Mai 2006.

10. Welche positive Reaktion wird in Haggai 2:7-9
beschrieben?
11. Wie reagierte ein Bruder, als er zum ersten Mal
von Gottes K önigreich h örte?

HAGGAI 2:7

16 DER WACHTTURM
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Tagen dieses Weltsystems leben. Mir war
klar: Um Gottes Anerkennung zu haben
und ewiges Leben zu bekommen, musste
ich aus dieser instabilen Welt fliehen und
mich entschlossen auf Jehovas Seite stel-
len. Ich hab gebetet und sofort etwas un-
ternommen. Ich hab die Welt hinter mir
gelassen und bei Gottes K önigreich Schutz
gesucht, das durch nichts ersch üttert wer-
den kann.“

12 Jehova hat sein Volk eindeutig geseg-
net. In den letzten Tagen dieses Weltsys-
tems ist die Zahl seiner Anbeter enorm
gewachsen. 1914waren es nur ein paar Tau-
send. Jetzt sind wir über achtMillionen ak-
tive Anbeter Jehovas, und Millionen mehr
feiern mit uns jedes Jahr das Ged ächtnis-
mahl. So haben sich die irdischen Vorh öfe
vonJehovas geistigemTempel – seiner Ein-
richtung f ür die wahre Anbetung –mit dem
„Wertvollen aus allen V ölkern“ gef üllt. Je-
hovas Name wird auch dadurch verherr-
licht, dass diese Menschen etwas an ihrem

12. Wie hat sich Jehovas geistiger Tempel in unse-
rer Zeit mit Herrlichkeit gef üllt?

Leben ge ändert und die neue Pers önlich-
keit angezogen haben (Eph. 4:22-24).

13 Durch diese spannende Entwicklung
haben sich noch andere Prophezeiungen
erf üllt, zum Beispiel die in Jesaja 60:22:
„Der Kleine wird zu 1000 werden und der
Unbedeutende zu einerm ächtigen Nation.
Ich selbst, Jehova,werde es beschleunigen
zu seiner eigenen Zeit.“ Durch den Zu-
strom von Anbetern Jehovas, dem „Wert-
vollen aus allen V ölkern“, wird etwas
Großartiges erm öglicht. Diese Menschen
sind nicht nur bereit, die „gute Botschaft
vom K önigreich“ bekannt zu machen. Sie
bringen auch die verschiedensten F ähig-
keiten und Talente mit. So hat Gottes Volk
Zugriff auf die „Milch der V ölker“, wie Je-
saja es ausdr ückte (Jes. 60:5, 16). Mit der
Unterst ützung dieser kostbaren M änner
und Frauenwird in 240 L ändern und Terri-
torien gepredigt und in über 1000 Spra-
chen Literatur hergestellt.

13. Welche anderen Prophezeiungen haben sich
durch den Zustrom von Anbetern Jehovas erf üllt?
(Siehe Titelbild.)

HAGGAI 2:20-22

Bringst du dich bei dem
weltersch ütternden Werk,
das heute im Gang ist, voll ein?
(Siehe Absatz 7, 8)
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EINE ZEIT, SICH ZU ENTSCHEIDEN
14 Das Ersch üttern der V ölker in der heu-

tigen Zeit des Endes zwingt die Menschen
zu einer Entscheidung. Werden sie Gottes
K önigreich unterst ützen oder ihr Vertrau-
en auf die Regierungen der Welt setzen?
Dieser Frage muss sich jeder stellen. Jeho-
vas Zeugen halten sich zwar an die staatli-
chen Gesetze, aber in politischen Fragen
bleiben sie v öllig neutral (R öm. 13:1-7).
F ür sie steht fest, dass nur Gottes K önig-
reich die Probleme der Menschheit l ösen
kann. Und dieses K önigreich ist kein Teil
dieser Welt (Joh. 18:36, 37).

15 Aus der Offenbarung geht hervor,
dass die Loyalit ät des Volkes Gottes in
der Zeit des Endes auf die Probe ge-
stellt wird, was f ür uns weiterhin enormen
Druck mit sich bringen wird. Die politi-
schen M ächte dieser Welt verlangen, dass
wir sie sozusagen anbeten, und wer ih-
nen die Unterst ützung verweigert, muss
mit Verfolgung rechnen (Offb. 13:12, 15).
Sie üben auf alle Menschen Druck aus,
„auf die Kleinen und die Großen, die Rei-
chen und die Armen, die Freien und die
Sklaven: Sie sollen auf der rechten Hand
oder auf der Stirn ein Kennzeichen erhal-
ten“ (Offb. 13:16). In alter Zeit bekamen
Sklaven als Zeichen daf ür, wem sie ge-
h örten, ein Brandmal. Auch in unserer
Zeit wird von allen verlangt, gewisserma-
ßen ein Kennzeichen auf der Hand oder
der Stirn zu tragen. Die Menschen lassen
durch ihre Taten und Gedanken erken-
nen, dass sie zum politischen System ge-
h ören und es unterst ützen.

14. Welche Entscheidung m üssen die Menschen
heute treffen?
15. Welche große Loyalit ätspr üfung wird in der Of-
fenbarung beschrieben?

16 Werden wir uns dieses Kennzeichen
aufdr ücken lassen und die politischen
M ächte unterst ützen? Wer sich weigert,
muss mit Schwierigkeiten rechnen und
bringt sich in Gefahr. Dazu heißt es in der
Offenbarung: „Niemand darf kaufen oder
verkaufen, es sei denn, er hat das Kennzei-
chen“ (Offb. 13:17).Wirwissen jedoch,wie
Gott mit denen verfahren wird, die das
in Offenbarung 14:9, 10 erw ähnte Kenn-
zeichen tragen. Wir lehnen dieses Kenn-
zeichen ab und schreiben sozusagen auf
unsere Hand: „Ich geh öre Jehova“ (Jes.
44:5). Jetzt ist die Zeit sicherzustellen,
dass unsereTreue zu Jehova unersch ütter-
lich ist. Dannwird Jehova gern best ätigen,
dass wir ihm geh ören.

EINE LETZTE ERSCH

ÜTTERUNG

17 Jehova hat in den letzten Tagen dieses
Weltsystems große Geduld bewiesen, denn
er m öchte nicht, dass irgendjemand ver-
nichtet wird (2. Pet. 3:9). Er gibt jedem die
Gelegenheit, zu bereuen und die richtige
Entscheidung zu treffen. Aber seine Ge-
duld hat Grenzen. Wer diese Chance nicht
nutzt, wird sich in einer ähnlichen Lage be-
finden wie der Pharao zur Zeit von Mo-
ses. Jehova sagte zu ihm: „Ich h ätte jetzt
schonmeineHand ausstrecken k önnen, um
dich und dein Volk mit einer verheerenden
Plage zu schlagen, und du w ärst auf der
Erde ausgel öscht worden. Doch aus diesem
Grund habe ich dich am Leben gelassen:
um dir meine Macht zu zeigen und damit
mein Name auf der ganzen Erde bekannt
gemacht wird“ (2. Mo. 9:15, 16). Letztlich
werden alle V ölker erkennen m üssen, dass

16. Warum ist jetzt die Zeit, unsereTreue zu Jehova
zu st ärken?
17. Was d ürfen wir nicht vergessen, wenn es um Je-
hovas Geduld geht?



Jehova der wahre Gott ist (Hes. 38:23).
Wie wird das geschehen?

18 Sehen wir uns nun Haggai 2:6, 20-22
an. (Lies.) Jahrhunderte sp äter machte
der Apostel Paulus unter Inspiration deut-
lich, dass diese Worte eine k ünftige Erf ül-
lung haben. Er schrieb: „Jetzt . . . hat er
versprochen: ‚Noch einmal werde ich er-
sch üttern – nicht nur die Erde, sondern
auch den Himmel.‘ Der Ausdruck ‚noch
einmal‘ zeigt, dass das, was ersch üttert
wird – also das, was gemacht wurde – be-
seitigt wird, damit das, was nicht ersch üt-
tert werden kann, bestehen bleibt“ (Heb.
12:26, 27). Im Unterschied zu der Ersch üt-
terung aus Haggai 2:7 wird diese Ersch üt-
terung ewige Vernichtung f ür diejenigen
bedeuten, die sichwie der Pharaoweigern,
Jehovas Herrscherrecht anzuerkennen.

19 Was wird nicht ersch üttert oder be-
seitigt? Paulus schreibt weiter: „Da wir
also ein K önigreich bekommen sollen,
das nicht ersch üttert werden kann, m ö-
gen wir weiter unverdiente G üte bekom-
men, durch die wir auf annehmbare Weise
f ür Gott heiligen Dienst tun k önnen – mit
Gottesfurcht und Respekt“ (Heb. 12:28).

18. (a) Welche andere Art Ersch ütterung wird in
Haggai 2:6, 20-22 beschrieben? (b) Woher wis-
sen wir, dass Haggais Worte eine k ünftige Erf üllung
haben?
19. Was wird nicht ersch üttert werden, und woher
wissen wir das?

Wenn sich nach der letzten großen Er-
sch ütterung der Staub gelegt hat, wird
nur noch Gottes K önigreich übrig sein. Es
kann durch nichts ersch üttert werden (Ps.
110:5, 6; Dan. 2:44).

20 Es gilt, keine Zeit zu verlieren! Die
Menschen m üssen sich entscheiden: Wol-
len sie weiter dieses Weltsystem unterst üt-
zen und damit auf einem Lebensweg blei-
ben, der in die Vernichtung f ührt? Oder
wollen sie ihr Leben nach dem Willen
Gottes ausrichten und damit dem ewi-
gen Leben entgegengehen? (Heb. 12:25).
Durch unser Predigtwerk k önnen wir ih-
nen helfen, diese wichtige Entscheidung
zu treffen. Wir hoffen, dass so noch viele
Menschen f ür Gottes K önigreich Stellung
beziehen. Vergessen wir nicht, was un-
ser Herr Jesus sagte: „Die gute Botschaft
vom K önigreich wird auf der ganzen be-
wohnten Erde bekannt gemacht werden
als Zeugnis f ür alle V ölker, und dann wird
das Ende kommen“ (Mat. 24:14).

20. Welche Entscheidung m üssen die Menschen
treffen, und wie k önnen wir ihnen dabei helfen?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 16: Haggai fachte
den Eifer der Juden f ür den Tempelbau neu an;
in unserer Zeit hat Gottes Volk die Botschaft vom
K önigreich eifrig bekannt gemacht. Seite 17: Ein
Ehepaar predigt eine weltersch ütternde Botschaft.
Sie k ündigen eine letzte Ersch ütterung an.

WAS HABEN WIR

ÜBER DIE ERSCH


ÜTTERUNG DER V


ÖLKER GELERNT?

˛ Psalm 2:1-3 ˛ Haggai 2:7-9 ˛ Haggai 2:20-22

LIED 40
Wem m öchten wir geh ören?



ZUR Familie Jehovas geh ören Jesus, der „Erstgeborene
der gesamten Sch öpfung“, und unz ählige Engel (Kol. 1:15;
Ps. 103:20). Und als Jesus auf der Erde war, machte er
deutlich, dass auch treue Menschen Jehova als ihrenVater
betrachten d ürfen. Im Gespr äch mit seinen J üngern be-
zeichnete er Jehova als „meinen Vater und euren Vater“
(Joh. 20:17). Durch unsere Hingabe und Taufe werden wir
außerdem Teil einer liebevollen Familie von Br üdern und
Schwestern (Mar. 10:29, 30).

2 Manchen f ällt es schwer, Jehova als lieben Vater zu se-
hen. Andere wissen nicht so recht, wie sie ihren Br üdern
und Schwestern Liebe zeigen sollen.Wir werden sehen, wie
Jesus uns hilft, Jehova als liebevollenVater zu betrachten,
zu dem wir eine enge Bindung aufbauen k önnen. Außer-
dem geht es in diesem Artikel darum, wie wir im Umgang
mit unseren Br üdern und Schwestern Jehova nachahmen
k önnen.

JEHOVA M

ÖCHTE DIR NAH SEIN

3 Jehova ist ein liebevoller Vater. Jesus m öchte, dass wir
ihn so sehen, wie er ihn sieht: als einen warmherzigen, zu-
g änglichen Vater, nicht als unnahbare Autorit ätsperson.
Das zeigte sich, als er seinen J üngern beibrachte, wie sie
beten sollen. Er begann das Mustergebet mit den Worten:
„Unser Vater“ (Mat. 6:9). Jesus h ätte uns auch auffordern
k önnen, Jehova mit „Allm ächtiger“, „Sch öpfer“ oder „K ö-
nig der Ewigkeit“ anzusprechen, was alles passende bibli-

1. Wie d ürfen treue Menschen Jehova nennen?
2. Worum geht es in diesem Artikel?
3. Warum bringt uns das Mustergebet Jehova n äher?

STUDIEN-
ARTIKEL 38

Halte dich eng an Jehova
und seine Familie
„Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater“ (JOH. 20:17)

LIED 3
Unser Fels, unser Gott,
unsre Zuversicht

VORSCHAU

Wir d ürfen zu einer liebe-
vollen Familie von Br üdern
und Schwestern geh ören.
Und wir alle wollen das
Band der Liebe, das uns
miteinander verbindet,
st ärken. Das gelingt uns,
wenn wir uns an der Liebe
unseres Vaters, seines
Sohnes Jesus und unserer
Br üder und Schwestern ein
Beispiel nehmen.
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sche Bezeichnungen sind (1. Mo. 49:25;
Jes. 40:28; 1. Tim. 1:17). Doch er w ählte
die herzliche Anrede „Vater“.

4 F ällt es dir schwer, Jehova als lieben
Vater zu sehen? Einigen von uns geht es
so. Es kann sein, dass uns die Vorstellung
von einem lieben Vater fremd ist, weil wir
als Kind keine Geborgenheit erfahren ha-
ben. Jehova versteht voll und ganz, wie
wir uns f ühlen, und er m öchte uns nah
sein. Deshalb fordert uns die Bibel auf:
„Kommt Gott n äher und er wird euch n ä-
herkommen“ (Jak. 4:8). Jehova liebt uns
und m öchte f ür uns der beste Vater sein,
den man sich nur denken kann.

5 Jesus kann uns helfen, Jehova n äher-
zukommen. Er kennt ihn so gut und spie-
gelt seine Eigenschaften so perfekt wider,
dass er sagen konnte: „Wer mich gesehen
hat, hat auch den Vater gesehen“ (Joh.

4. Woher wissen wir, dass Jehova uns nah sein
m öchte?
5. Wieso kann Jesus uns gem äß Lukas 10:22 hel-
fen, Jehova n äherzukommen?

14:9). Jesus ist f ür unswie ein großer Bru-
der, von dem wir lernen k önnen, unseren
Vater zu respektieren und auf ihn zu h ö-
ren. Wir erfahren von ihm, was Jehova
missf ällt und wor über er sich freut. Aber
vor allem vermittelt er uns ein Bild davon,
wie freundlich und liebevoll Jehova ist.
(Lies Lukas 10:22.)Gehenwir nun n äher
darauf ein.

6 Jehova h ört seinen Kindern zu. Das tat
er auch bei seinem erstgeborenen Sohn.
Als Jesus auf der Erde war, h örte Jeho-
va bestimmt viele Gebete von ihm (Luk.
5:16). Er h örte zu, als Jesus vor wichti-
gen Entscheidungen zu ihm betete, zum
Beispiel bei der Auswahl der zw ölf Apos-
tel (Luk. 6:12, 13). Auch als Jesus unter
großem Druck zu ihm betete, h örte er
zu. Kurz bevor Jesus verraten wurde, sah
er eine schwere Pr üfung auf sich zukom-
men und betete inbr ünstig zu seinem Va-
ter. Jehova h örte seinem geliebten Sohn

6. Bei welchen Gelegenheiten hat Jehova Jesus
zugeh ört?

Als liebevoller Vater
st ärkte Jehova seinen
Sohn durch einen Engel
(Siehe Absatz 6)
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nicht nur zu, sondern schickte auch einen
Engel, um ihn zu st ärken (Luk. 22:41-44).

7 Jehova h ört den Gebeten seiner Die-
ner noch immer zu. Und er erh ört sie
zur richtigen Zeit und auf die bestm ögli-
che Weise (Ps. 116:1, 2). Genau das hat
eine Schwester in Indien erlebt. Sie hatte
mit schweren emotionalen Problemen zu
k ämpfen und betete deshalb intensiv zu
Jehova. Sie schreibt: „Die JW Broadcas-
ting˙-Sendung von Mai 2019 über


Ängste

und Sorgen war wie f ür mich gemacht. Es
war die Antwort auf meine Gebete.“

8 Jehova liebt uns und ist f ür uns da, ge-
nauso wie er Jesus liebt und ihm bei sei-
ner schwierigen Aufgabe hier auf der Erde
zur Seite stand (Joh. 5:20). Er sorgte f ür
alles, was Jesus brauchte, um k örperlich,
emotional und im Glauben stark zu blei-
ben. Auch ließ er ihn immer wieder wis-
sen, dass er ihn liebt und sich über ihn
freut (Mat. 3:16, 17). Jesus f ühlte sich nie
allein, weil er wusste, dass er immer auf
seinen lieben himmlischen Vater z ählen
konnte (Joh. 8:16).

9 Wie Jesus hat jeder von uns Jehovas
Liebe schon oft versp ürt. Jehova hat uns
zu sich gezogen und uns in eine liebe-
volle, geeinte Familie aufgenommen, die
uns gl ücklich macht und in schweren Zei-
ten f ür uns da ist (Joh. 6:44). Außerdem
stellt er kontinuierlich geistige Nahrung
zur Verf ügung. Und er hilft uns sogar, f ür
unseren Lebensunterhalt zu sorgen (Mat.
6:31, 32). Je mehr wir über Jehovas Lie-
be nachdenken, desto mehr gewinnen wir
ihn lieb.

7. Wie ber ührt es dich zu wissen, dass Jehova dei-
nen Gebeten zuh ört?
8. Wie zeigte Jehova Jesus seine Liebe?
9. Woran sehen wir, dass Jehova uns liebt?

BEHANDLE DEINE BR

ÜDER UND

SCHWESTERN SO, WIE JEHOVA ES TUT
10 Jehova liebt unsere Br üder und

Schwestern. Uns f ällt es allerdings nicht
immer so leicht, f ür sie Liebe zu empfin-
den und sie ihnen zu zeigen. Schließlich
kommen wir aus verschiedenen Kultur-
kreisen und sind unterschiedlich aufge-
wachsen. Und wir alle machen Fehler, die
andere ver ärgern oder entt äuschen. Den-
noch k önnen wir alle zu einer liebevollen
Familienatmosph äre beitragen. Wie? In-
dem wir uns daran orientieren, wie Jeho-
va unseren Br üdern und Schwestern Lie-
be zeigt (Eph. 5:1, 2; 1. Joh. 4:19). Sehen
wir uns an, was wir uns von Jehova ab-
schauen k önnen.

11 Jehova hat „inniges Mitgef ühl“ (Luk.
1:78). Einenmitf ühlendenMenschen l ässt
es nicht kalt, wenn er andere leiden sieht.
Er will helfen und tr östen. Jesus spie-
gelte durch die Art, wie er andere be-
handelte, Jehovas Empfindungen wider
(Joh. 5:19). Als er einmal eine Menschen-
menge sah, „empfand er tiefes Mitgef ühl,
denn sie waren wie geschundene und he-
rumgestoßene Schafe, die keinen Hirten
haben“ (Mat. 9:36). Jesus empfand aber
nicht nur Mitgef ühl, er unternahm auch
etwas. Er heilte die Kranken und gab de-
nen, die sich abplagten und belastet wa-
ren, neue Kraft (Mat. 11:28-30; 14:14).

12 Um unseren Br üdern und Schwes-
tern Mitgef ühl zeigen zu k önnen, m üssen
wir wissen, vor welchen Herausforderun-
gen sie stehen. Vielleicht gibt es da eine

10. Was k önnen wir daraus lernen, wie Jehova mit
unseren Br üdern und Schwestern umgeht?
11. Wie spiegelte Jesus das „innige Mitgef ühl“ Je-
hovas wider?
12. Wie k önnen wir Mitgef ühl zeigen?
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Schwester, die schwer krank ist. Sie be-
klagt sich zwar nie, aber wahrscheinlich
w ürde sie sich über ein bisschen prakti-
sche Hilfe freuen. Wie schafft sie es, sich
um ihre Familie zu k ümmern? W äre es f ür
sie eine Erleichterung, wenn wir mal f ür
sie kochen oder ihr beim Saubermachen
helfen? Oder der Bruder, der arbeitslos
geworden ist. W ürde ihm ein kleines ano-
nymesGeldgeschenk über die Runden hel-
fen, bis er wieder Arbeit hat?

13 Jehova ist großz ügig (Mat. 5:45). Er-
greifen wir wie er die Initiative und zei-
gen wir unseren Br üdern und Schwestern
nicht erst dann Mitgef ühl, wenn sie uns
umHilfe bitten. Jehova l ässt jedenTag die
Sonne aufgehen, ohne dass wir ihn darum
bitten m üssen. Und sie scheint f ür jeden,
nicht nur f ür die Dankbaren. Siehst du an
Jehovas F ürsorge seine Liebe zu uns? Wir
k önnen wirklich dankbar sein, dass Jeho-
va so großz ügig ist.

13, 14. Wie k önnenwir uns an Jehovas Großz ügig-
keit ein Beispiel nehmen?

14 Viele unserer Br üder und Schwestern
nehmen sich an Jehovas Großz ügigkeit
ein Beispiel. 2013 richtete der Supertai-
fun Haiyan auf den Philippinen immense
Sch äden an. Etliche Br üder und Schwes-
tern verloren ihr Zuhause und ihren gan-
zen Besitz. Doch ihre internationale Fa-
milie wurde sofort aktiv. Viele spendeten
Geld oder beteiligten sich an den gewalti-
gen Aufr äumarbeiten. So konnten in we-
niger als einem Jahr fast 750 H äuser repa-
riert oder wiederaufgebaut werden. Auch
w ährend der Covid-19-Pandemie haben
sich Jehovas Zeugen sehr f üreinander
eingesetzt. Wenn wir in Notsituationen
sofort zur Stelle sind, zeigen wir unse-
ren Br üdern und Schwestern, dass wir sie
lieben.

15 Jehova ist barmherzig und vergibt
gern. (Lies Lukas 6:36.) Das erleben
wir jeden Tag (Ps. 103:10-14). Auch Je-
sus war barmherzig und verzieh seinen

15, 16. Wie k önnen wir gem äß Lukas 6:36 unseren
Vater Jehova nachahmen?

Durch Mitgef ühl
und Großz ügigkeit
k önnen wir Jehova
nachahmen
(Siehe Absatz 12-14)
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J üngern bereitwillig, obwohl sie immer
wieder Fehler machten. Er opferte sogar
sein Leben, damit unsere S ünden verge-
benwerden k önnen (1. Joh. 2:1, 2). F ühlst
du dich nicht auch zu Jehova und Jesus
hingezogen, weil sie so barmherzig sind?

16 Wenn wir einander großz ügig verge-
ben, bleibt unsere Familie von Glaubens-
br üdern in Liebe miteinander verbunden
(Eph. 4:32). Manchmal kann Vergeben al-
lerdings sehr schwer sein und man muss
sich wirklich anstrengen. Eine Schwes-
ter fand den Wachtturm-Artikel „Vergebt
einander bereitwillig“� sehr hilfreich. Sie
schreibt: „Dieser Artikel hat mir eine
ganz andere Sichtweise er öffnet, eine
viel positivere. Dort stand, dass Vergeben
nicht heißt, verkehrtes Verhalten zu billi-
gen oder den angerichteten Schaden he-
runterzuspielen. Vergeben bedeutet viel-
mehr, negative Gef ühle loszulassen und
sich seinen Herzensfrieden zu bewahren.“
Großz ügig zu vergeben ist ein Zeichen

� SieheWachtturm, 15. November 2012, S. 26-30.

von Liebe und wir ahmen damit unseren
Vater Jehova nach.

SCH

ÄTZE DEINEN PLATZ

IN JEHOVAS FAMILIE
17 Wir k önnen uns so gl ücklich sch ät-

zen, zu einer liebevollen, internationalen
Familie zu geh ören. Und wir w ünschen
uns, dass sich uns so viele wie m öglich in
der Anbetung Jehovas anschließen. Des-
halb m öchtenwir alles vermeiden, was ein
schlechtes Licht auf unseren himmlischen
Vater oder sein Volk werfen k önnte. Wir
wollen uns so verhalten, dass sich Men-
schen von der guten Botschaft angezogen
f ühlen. (Lies Matth äus 5:16.)

18 Es kann sein, dass wir kritisiert oder
sogar verfolgt werden, weil wir tun, was
unser himmlischer Vaterm öchte. Deshalb
kann es uns Angst machen, über unse-
ren Glauben zu sprechen. Was dann? Wir

17. Wie k önnen wir gem äß Matth äus 5:16 unserem
himmlischen Vater Ehre machen?
18. Was kann uns helfen, furchtlos über unseren
Glauben zu sprechen?

Auch unsere Kleinen
zeigen anderen Liebe
(Siehe Absatz 17)



k önnen auf die Hilfe Jehovas und seines
Sohnes z ählen. Jesus versicherte seinen
J üngern, dass sie sich keine Sorgen zu
machen brauchen, wie oder was sie reden
sollen. Warum nicht? Er erkl ärte: „In die-
ser Stunde wird euch eingegeben, was ihr
sagen sollt, denn ihr redet dann nicht al-
lein, sondern der Geist eures Vaters redet
durch euch“ (Mat. 10:19, 20).

19 Robert hatte gerade erst begonnen,
die Bibel zu studieren, und wusste noch
nicht viel, als er vor einem s üdafrikani-
schen Milit ärgericht erscheinen musste.
Mutig erkl ärte er dem Gericht, dass er
neutral bleiben will, weil er seine Br üder
liebt. Er sch ätzte seinen Platz in Jehovas
Familie wirklich sehr. „Wer sind denn Ihre
Br üder?“, fragte der Richter pl ötzlich. Mit
dieser Frage hatte Robert nicht gerech-
net, aber ihm fiel sofort der Tagestext ein.
Es war Matth äus 12:50: „Wer das tut, was
mein Vater im Himmel m öchte, der ist
mein Bruder, meine Schwester und mei-
ne Mutter.“ Obwohl Robert noch nicht
viel Bibelwissen hatte, half ihm Jehovas
Geist, diese und eine ganze Reihe anderer
unerwarteter Fragen zu beantworten.Wie
stolz muss Jehova auf ihn gewesen sein!

19. Welches Beispiel zeigt, dass man mutig f ür sei-
nen Glauben einstehen kann?

Und er ist bestimmt auch stolz auf uns,
wenn wir in schwierigen Situationen mu-
tig f ür unseren Glauben einstehen.

20 Vergessen wir nie, wie sch ön es ist,
zu Jehovas liebevoller Familie zu geh ö-
ren.Wir haben den bestenVater, den man
sich nur vorstellen kann, und viele Br üder
und Schwestern, die uns lieben. Nehmen
wir das nie f ür selbstverst ändlich! Satan
und seine hasserf üllten Anh änger wollen
in uns Zweifel an Jehovas Liebe s äen und
unsere Einheit zerst ören. Doch Jesus hat
unseren Vater darum gebeten, über uns
zu wachen, damit unsere Familie vereint
bleibt. (Lies Johannes 17:11, 15.) Jeho-
va erh ört dieses Gebet. Zweifeln wir wie
Jesus nie an der Liebe und Unterst ützung
unseres himmlischen Vaters. Und seien
wir entschlossen, uns immer eng an Jeho-
va und seine Familie zu halten.

20. Wozu bist du entschlossen? (Johannes
17:11, 15).

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 21: Jehova sandte
einen Engel, um Jesus im Garten Gethsemane zu
st ärken. Seite 23: W ährend der Covid-19-Pande-
mie haben viele mitgeholfen, Lebensmittelpakete
zusammenzustellen und zu verteilen. Seite 24:
Eine Mutter hilft ihrer Tochter, ein Bild f ür einen
Bruder im Gef ängnis zu malen.

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Woran siehst du, dass
Jehova ein liebevoller
Vater ist?

˛ Wie k önnen wir unseren
Br üdern und Schwestern
Liebe zeigen?

˛ Wie k önnen wir beweisen,
dass wir es sch ätzen, zu
Jehovas Familie zu geh ören?

LIED 99
Millionen von Br üdern



IST jemand, den du liebst, aus der Versammlung ausge-
schlossenworden?Das kann einemdasHerz zerreißen. „Als
mein Mann nach 41 Jahren Ehe starb“, sagt Hilda�, „dach-
te ich, das w äre das Schlimmste, was mir je passieren k önn-
te. Aber als dann mein Sohn die Versammlung, seine Frau
und seine Kinder verlassen hat, war das f ür mich noch viel,
viel schlimmer.“

2 Wie schlimm muss es f ür Jehova gewesen sein, als eine
Anzahl Engel seine Familie verließen und sich von ihm los-
sagten (Jud. 6). Und bestimmt war es f ür ihn auch sehr
schmerzlich, dass sein geliebtes Volk, die Israeliten, immer
wieder gegen ihn rebellierten. (Lies Psalm 78:40, 41.) Du
kannst dir sicher sein: Wenn jemand, den du liebst, Jehova
verl ässt, tut ihm das ebenfalls im Herzen weh. Er versteht
deinen Schmerz. Voller Mitgef ühl wird er f ür denTrost und
die Unterst ützung sorgen, die du brauchst.

3 In diesem Artikel geht es darum, was wir tun k önnen,
um bei einem solchen Verlust Jehovas Hilfe zu versp üren.
Wir werden auch sehen, wie wir f ür jemanden aus der Ver-
sammlung, der sich in dieser Situation befindet, da sein
k önnen. Aber zuerst gehen wir auf einen Denkfehler ein,
den wir unbedingt vermeiden sollten.

GIB DIR NICHT DIE SCHULD
4 Wenn ein Sohn oder eine Tochter Jehova verl ässt, fra-

� Einige Namen in diesem Artikel wurden ge ändert.

1. Wie kann es sich auswirken, wenn ein geliebter Mensch ausgeschlos-
sen wird?
2, 3. Wie empfindet Jehova gem äß Psalm 78:40, 41, wenn seine Diener
ihn verlassen?
4. Wie f ühlen sich viele Eltern, wenn ihr Kind die Wahrheit verl ässt?

STUDIEN-
ARTIKEL 39

Wenn ein geliebter Mensch
Jehova verl ässt
Wie oft kr änkten sie ihn (PS. 78:40)

LIED 102
„Den Schwachen
beistehen“

VORSCHAU

Es macht uns so traurig,
wenn ein geliebter Mensch
Jehova verl ässt. In diesem
Artikel geht es darum,
wie unser Gott empfindet,
wenn das geschieht. Fa-
milienangeh örige erhalten
praktische Hinweise, wie
sie mit dem Schmerz um-
gehen und im Glauben
stark bleiben k önnen. Au-
ßerdem werden wir sehen,
wie jeder in der Versamm-
lung die Familie des Aus-
geschlossenen tr östen
und f ür sie da sein kann.
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gen sich Eltern oft, was sie noch h ätten tun
k önnen, damit ihr Kind in der Wahrheit
bleibt. Luke, dessen Sohn ausgeschlossen
wurde, erz ählt: „Ich gab mir die Schuld.
Ich hatte Albtr äume. Manchmal hab ich
geweint und es hat mir im Herzen wehge-
tan.“ Elizabeth, die etwas


Ähnliches erlebt

hat, machte sich heftige Vorw ürfe: „Was
hab ich als Mutter nur falsch gemacht?
Ich dachte, ich h ätte versagt und meinem
Sohn die Wahrheit nicht richtig ins Herz
gepflanzt.“

5 Wir d ürfen nicht vergessen, dass Je-
hova jedem von uns einen freien Willen
geschenkt hat. Wir k önnen uns also f ür
oder gegen ihn entscheiden. Manche jun-
gen Leute, deren Elternhaus alles andere
als ideal war, entscheiden sich f ür Jehova
und bleiben ihm treu. Andere haben El-
tern, die ihr Bestes geben, in ihnendie Lie-
be zu Jehova zu f ördern. Trotzdem wen-
den sie sich sp äter von ihm ab. Letztlich
muss jeder selbst entscheiden, ob er Jeho-
va dienenwill (Jos. 24:15). Gebt euch also
bitte nicht die Schuld, wenn euer Kind Je-
hova verl ässt.

6 Manchmal verl ässt ein Elternteil Jeho-
va und auch die Familie (Ps. 27:10). F ür
die Kinder, die in ihrem Vater oder ihrer
Mutter ein Vorbild gesehen haben, bricht
dann oft eine Welt zusammen. Esther, de-
renVater ausgeschlossenwurde, sagt: „Ich
habe oft geweint, weil ich gemerkt habe,
dass er nicht einfach von der Wahrheit
abgedriftet ist, sondern sich bewusst ge-
gen Jehova entschieden hat. Ich liebemei-
nenVater, und nachdem er ausgeschlossen
wurde, habe ich mir st ändig Sorgen ge-

5. Wer ist verantwortlich, wenn jemand Jehova ver-
l ässt?
6. Wie kann es sich auswirken, wenn ein Elternteil
Jehova verl ässt?

macht, wie es ihm geht. Ich hatte sogar Pa-
nikattacken.“

7 Es tut uns so leid, wenn dein Vater
oder deine Mutter ausgeschlossen ist. Bit-
te sei fest davon überzeugt, dass Jeho-
va deinen Schmerz genau kennt. Er liebt
dich und freut sich, dass du treu zu ihm
h ältst, und das tun auch wir, deine Br ü-
der und Schwestern. Vergiss auch nicht:
Du bist f ür die Entscheidungen deiner El-
tern nicht verantwortlich. Wie schon er-
w ähnt, l ässt Jehova jeden Menschen frei
w ählen. Und jeder ihm hingegebene, ge-
taufte Christ muss „seine eigene Last der
Verantwortung tragen“ (Gal. 6:5, Fn.).

8 Wenn jemand, den du liebst, Jehova
verl ässt, hoffst du nat ürlich, dass er eines
Tages zur ückkehrt. Was kannst du in der
Zwischenzeit tun? Halte deinen Glauben
stark. So gibst du deiner Familie ein gutes
Beispiel – und vielleicht sogar dem Aus-
geschlossenen. Du erh ältst dadurch auch
die Kraft, die du brauchst, um mit deinen
Gef ühlen zurechtzukommen.Welche kon-
kreten Schritte kannst du unternehmen?

7. Wie empfindet Jehova f ür einen jungen Men-
schen, dessen Vater oder Mutter ausgeschlos-
sen ist?
8. Was kann man tun, w ährend man darauf wartet,
dass ein geliebter Mensch zu Jehova zur ückkehrt?
(Siehe auch den Kasten „Komm zur ück zu Jehova“.)

Jehova weiß, wie niederschmetternd es ist,
wenn ein geliebter Mensch die Wahrheit verl ässt
(Siehe Absatz 2, 3)
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WAS DU F

ÜR EINEN

STARKEN GLAUBEN TUN KANNST
9 Tu regelm äßig etwas f ür deinen Glau-

ben. Es ist äußerst wichtig, dass du deinen
eigenen Glauben und den deiner Familie
stark erh ältst. Hol dir bei Jehova Kraft, in-
dem du regelm äßig in der Bibel liest, über
das Gelesene nachdenkst und die Zusam-
menk ünfte besuchst. Joanna, deren Vater
und Schwester die Wahrheit verlassen ha-
ben, sagt: „Ich merke, wie ich innerlich ru-
hig werde, wenn ich in der Bibel über Per-
sonen wie Abigail, Esther, Hiob, Joseph
und Jesus lese. Ihr Beispiel f üllt meinHerz
und meinen Sinn mit positiven Gedanken,
die den Schmerz lindern. Auch unsere be-
sonderen Lieder tun mir so gut.“

10 Erz ähle Jehova von allem, was dich
bedr ückt. Wenn du niedergeschlagen bist,
h ör nicht auf zu beten. Bitte Jehova im-
mer wieder darum, dass du die Situation
aus seiner Perspektive sehen kannst. Bitte
ihn, „dir den Weg [zu] zeigen, den du ge-
hen solltest“. (Lies Psalm 32:6-8.) Viel-
leicht ist es f ür dich sehr schmerzlich, Je-
hova zu sagen, wie du dich wirklich f ühlst.
Aber Jehova weiß genau, was in dir vor-
geht. Er liebt dich sehr und fordert dich
auf, ihm dein Herz auszusch ütten (2. Mo.
34:6; Ps. 62:7, 8).

11 Unterst ütze die Entscheidung. Der
Gemeinschaftsentzug ist etwas, das Jeho-
va vorgesehen hat. Seine liebevollen Er-
ziehungsmaßnahmen kommen allen Be-

9. Wie kann man sich bei Jehova Kraft holen?
(Siehe auch den Kasten „Texte, die dich tr östen
k önnen“.)
10. Was verr ät Psalm 32:6-8 dar über, wie man mit
Niedergeschlagenheit umgehen kann?
11. Wieso k önnenwir gem äß Hebr äer 12:11 Jehovas
liebevollen Erziehungsmaßnahmenvertrauen? (Sie-
he auch den Kasten „Eine liebevolle Erziehungs-
maßnahme Jehovas“.)

Eine Mutter sagt: „Was ich mir f ür meinen
ausgeschlossenen Sohn w ünsche, wird in
Jesaja 55:7 sch ön ausgedr ückt: ‚Er soll zu
Jehova umkehren, der Erbarmen mit ihm ha-
ben wird, zu unserem Gott, denn er wird ihm
großz ügig vergeben.‘ “ Je fr üher du zu Jehova
zur ückkommst, desto gl ücklicher wirst du sein.
Was gerade auf der Welt passiert, beweist ein-
deutig, dass Armageddon jederzeit kommen
kann. Außerdem ist das Leben in diesemWelt-
system kurz und unsicher. Keiner von uns
weiß, ob er morgen noch am Leben ist (Jak.
4:13, 14).

In der Brosch üre Komm zur ück zu Jehova�
steht: „Du kannst ganz sicher sein: Jehova ist
f ür dich da, wenn du zu ihm zur ückkommst.
Er wird dir helfen,


Ängste und Sorgen zu über-

winden, verletzte Gef ühle in den Griff zu
bekommen und den inneren Frieden zu finden,
der sich aus einem guten Gewissen ergibt. Be-
stimmt f ühlst du dich dann wieder motiviert,
Jehova zusammen mit deinen Br üdern und
Schwestern zu dienen“ (1. Pet. 2:25).

� Herausgegeben von Jehovas Zeugen. Auf jw.org
in vielen Sprachen verf ügbar.

Komm zur ück
zu Jehova
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teiligten zugute, auch dem S ünder. (Lies
Hebr äer 12:11.) Personen, die das Vorge-
hen der


Ältesten kritisieren, lassen oft be-

stimmte Einzelheiten unerw ähnt, um den
S ünder nicht in ein schlechtes Licht zu r ü-
cken. Wir kennen einfach nicht alle Fak-
ten. Deshalb ist es gut, darauf zu vertrau-
en, dass die


Ältesten des Rechtskomitees

alles darangesetzt haben, biblische Grund-
s ätze anzuwenden und „f ür Jehova“ Recht
zu sprechen (2. Chr. 19:6).

12 Dadurch, dass du die Entscheidung
der


Ältesten unterst ützt, kannst du dei-

nem Familienangeh örigen im Endeffekt
sogar helfen, zu Jehova zur ückzukeh-
ren. „Mit unserem erwachsenen Sohn kei-
nen Umgang mehr zu haben, war extrem
schwer“, sagt Elizabeth. „Doch nachdem
er zu Jehova zur ückgekehrt war, gab er
zu, dass er es verdient hatte, ausgeschlos-
sen zu werden. Im Nachhinein war er f ür
die Lektionen, die er gelernt hatte, dank-
bar. Mir ist bewusst geworden, wie gut Je-
hovas Erziehungsmaßnahmen sind.“ Ihr
Mann Mark f ügt hinzu: „Viel sp äter sagte
mir unser Sohn, dass er auch deswegen zu-
r ückkommen wollte, weil wir genau das
getan haben, was wir tun mussten. Ich bin
so froh, dass Jehova uns geholfen hat, sei-
ne Anweisungen zu befolgen.“

13 Vertraue dich verst ändnisvollen
Freunden an. Verbringe Zeit mit reifen
Br üdern und Schwestern, die dir helfen
k önnen positiv zu bleiben (Spr. 12:25;
17:17). Joanna sagt: „Ich habmich so allein
gef ühlt. Aber mit Freunden zu reden, de-
nen ich vertraue, hat mir sehr geholfen.“
Was aber, wenn manche in der Versamm-
lung etwas sagen, das dich herunterzieht?

12. Welche guten Auswirkungen kann es haben, Je-
hovas Erziehungsmaßnahmen zu unterst ützen?
13. Was kann emotionalen Schmerz lindern?

14 Sei mit deinen Br üdern und Schwes-
tern geduldig. Es w äre unrealistisch, nur
ideale Reaktionen zu erwarten (Jak. 3:2).
Wir sind alle unvollkommen. Sei deshalb
nicht überrascht, wenn manche nicht wis-
sen, was sie sagen sollen, oder dir sogar
unabsichtlich wehtun. Der Apostel Pau-
lus schrieb: „Ertragt einander weiterhin
und vergebt einander großz ügig, selbst
wenn jemand Grund hat, sich über einen
anderen zu beklagen“ (Kol. 3:13). Eine
Schwester, in deren Familie jemand ausge-
schlossenwurde, sagt: „Jehova hatmir ge-
holfen, Br üdern zu vergeben, die es gut
gemeint, aber nicht gut gemacht haben.“
Wie kann die Versammlung den treuen Fa-
milienmitgliedern zur Seite stehen?

WAS DIE VERSAMMLUNG TUN KANN
15 Behandle die treuen Familienmitglie-

der herzlich und liebevoll. Nachdem ihr
Bruder ausgeschlossen wurde, f ühlte sich
Miriam bei dem Gedanken an die n ächs-
ten Zusammenk ünfte sehr unwohl. Sie

14. Warum sollten wir einander ertragen und groß-
z ügig vergeben?
15. Was kann treuen Familienmitgliedern kurz nach
einem Ausschluss helfen?

˘ Psalm 30:10
˘ Psalm 34:4, 6, 18, 19
˘ Psalm 39:12
˘ Psalm 61:1, 2
˘ Psalm 94:17-19
˘ Epheser 3:20
˘ Philipper 4:6, 7

Texte, die dich
tr östen k önnen
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erz ählt: „Ich hatte Angst davor, was die
anderen sagen. Aber es gab dort wunder-
bare Freunde, die meine Traurigkeit teil-
ten, ohne sich negativ übermeinen Bruder
zu äußern. Sie haben mir das Gef ühl ge-
geben, mit meinem Kummer nicht allein
zu sein.“ Eine andere Schwester erinnert
sich: „Nachdem unser Sohn ausgeschlos-
sen wurde, kamen liebe Freunde, um uns

zu tr östen. Manche gaben ganz offen zu,
dass sie nicht wussten, was sie sagen sol-
len. Sieweintenmit mir oder schrieben ein
paar liebe Worte. Das hat mir unheimlich
geholfen.“

16 Sei weiter f ür die treuen Familienmit-
glieder da. Sie brauchen deine Liebe und
deinen Zuspruch jetzt mehr denn je (Heb.
10:24, 25). Es ist vorgekommen, dass An-
geh örige von Ausgeschlossenen das Ge-
f ühl hatten, ebenfalls ausgeschlossen zu
sein. Tun wir alles, damit so ein Gef ühl
nicht bei ihnen entsteht. Besonders junge
Leute, deren Eltern die Wahrheit verlas-
sen haben, brauchen Lob und Zuspruch.
Maria, deren Mann ausgeschlossen wurde
und die Familie verlassen hat, sagt: „Eini-
ge Freunde besuchten uns, machten etwas
zu essen und unterst ützten unsbeim Fami-
lienstudium. Sie f ühlten meinen Schmerz
und weinten mit mir. Und als Ger üch-
te über mich in Umlauf waren, haben sie
mich verteidigt. Sie haben mir echt Auf-
trieb gegeben“ (R öm. 12:13, 15).

17

Älteste sollten nachGelegenheiten su-

chen, den treuen Familienangeh örigen
Mut zu machen. Ihr habt eine besondere
Verantwortung, f ür Br üder und Schwes-
tern da zu sein, deren Angeh örige Jehova
verlassen haben (1. Thes. 5:14). Geht vor
und nach den Zusammenk ünften auf sie
zu. Besucht sie und betet mit ihnen. Ar-
beitet im Predigtdienst mit ihnen zusam-
men oder ladet sie gelegentlich zu eurem
Familienstudium ein. Hirten sollten Jeho-
vas bek ümmerten Schafen das Mitgef ühl,
die Liebe und die Aufmerksamkeit schen-
ken, die sie brauchen (1. Thes. 2:7, 8).

16. Wie kann die Versammlung weiter eine St ütze
sein?
17. Wie k önnen


Älteste f ür bek ümmerte Schafe

da sein?

Wie kommt durch den Gemeinschaftsentzug
Gottes Liebe zum Ausdruck?

1. Aus Liebe tun

Älteste alles ihnen M ögliche,

um S ündern zu helfen. Ein Christ wird nur
dann ausgeschlossen, wenn zwei Faktoren
zusammentreffen: Er hat eine schwere
S ünde begangen und er bereut sie nicht
(Heb. 12:7, 9-11).

2. Der Gemeinschaftsentzug sch ützt die
Versammlung. Ein reueloser S ünder ist
wie jemand, der sich mit einem hoch
ansteckendenVirus infiziert hat und unter
Quarant äne gestellt werden muss, damit
andere nicht ebenfalls krank werden
(1. Kor. 5:6, 7, 11-13).

3. Der Gemeinschaftsentzug kann den
S ünder zur Reue bewegen. Viele wurden
dadurch wachger üttelt und sind schließlich
zu Jehova zur ückgekehrt (Luk. 15:11-24).

4. Wenn ein S ünder zur ückkehrt, herrscht
Freude im Himmel und die Versammlung
heißt ihn willkommen (Luk. 15:7).

Eine liebevolle
Erziehungsmaßnahme Jehovas



VERTRAU AUF JEHOVA UND
GIB DIE HOFFNUNG NICHT AUF

18 Jehova will nicht, „dass irgendjemand
vernichtet wird, sondern dass alle zur
Reue finden“. (Lies 2. Petrus 3:9.) Auch
wenn jemand eine schwere S ünde begeht,
ist sein Leben f ür Jehova immer noch
kostbar. Denken wir nur an den hohen
Preis, den Jehova f ür das Leben von S ün-
dern gezahlt hat – er hat seinen geliebten
Sohn als L ösegeld f ür sie gegeben. Vol-
ler Mitgef ühl reicht er ihnen die Hand.
Er hofft, dass sie zu ihm zur ückkommen,
wie man an der Geschichte vom verlore-
nen Sohn sieht (Luk. 15:11-32). Viele, die
die Wahrheit verlassen haben, sind sp ä-

18. Was w ünscht sich Gott gem äß 2. Petrus 3:9 f ür
jeden S ünder?

ter zu ihrem lieben himmlischen Vater zu-
r ückgekehrt. Und dieVersammlung hat sie
mit offenen Armenwillkommen geheißen.
Auch der Sohn von Elizabeth wurde wie-
deraufgenommen. Sie sagt: „Ich bin allen
dankbar, die uns darin best ärkt haben, die
Hoffnung nicht aufzugeben.“

19 Wir k önnen immer auf Jehova ver-
trauen. Er w ürde nie etwas von uns ver-
langen, das uns schadet. Jehova ist ein
großz ügiger, mitf ühlender Vater, der tiefe
Liebe f ür jeden empfindet, der ihn liebt
und anbetet. Du kannst dir sicher sein,
dass Jehova dich in schweren Zeiten nicht
im Stich l ässt (Heb. 13:5, 6). „Jehova hat
uns nie alleingelassen. Wenn wir Schwie-
rigkeiten durchmachen, ist er nie weit
weg“, sagt Mark. Jehova wird dir weiter
die Kraft geben, „die über das Normale hi-
nausgeht“ (2. Kor. 4:7). Ja, du kannst treu
und zuversichtlich bleiben, auch wenn ein
geliebter Mensch Jehova verl ässt.

19. Warum k önnen wir immer auf Jehova ver-
trauen?

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 27: Ein Bruder
verl ässt seine Familie und Jehova. Seine Frau
und seine Kinder sind sehr traurig dar über.
Seite 31: Zwei


Älteste kommen zu Besuch,

um der Mutter und den Kindern Mut zu machen.

WAS ZEIGEN DIR DIE FOLGENDEN BIBELTEXTE?

˛ Psalm 78:40, 41 ˛ Psalm 32:6-8 ˛ Hebr äer 12:11

LIED 44
Gebet eines Niedergedr ückten

Die Versammlung kann f ür die
treuen Familienmitglieder da sein
(Siehe Absatz 17)
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